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„Lnztäler , NeoendLrg- .^ 15. Neuenbürg, Samstag den 27. Januar 1812 ^7«. Jahrgang.
RunSichau.

Zum Geburtstage des Kaisers !,
Kaiser Wilhelm  tritt am heutigen 27. Januarin sein 54. Lebensjahr ein, erfreulicherweisein wün¬

schenswerter Gesundheit, in vollster männlicher Kraft,in bewundernswürdiger geistiger Frische und Elasti¬zität. Frohen Herzens begrüßen ihn alle guten
Deutschen zum Beginne des neuen Lebensjahres,
längst wissend, wie eifrig und ernst er es mit den
mancherlei Pflichten seines hohen Amtes nimmt und
welche Verdienste um das Wohl der Gesamtheit er
sich während seiner nun fast 24jährigen Regierungs¬zeit erworben hat. Vor allem aber dankt es das
Deutsche Volk seinem Kaiser, daß er dem Deutschen
Reiche noch bis zur Stunde das kostbare Gut des
Friedens erhallen und die an ihn wiederholt und
erst noch in jüngster Zeit herangetretenen Gelegen¬heiten, sich den Schlachtenlolbeer um die Stirn zu
winden, stets zurückgrwiesen hat. Der Kaisertag des27. Januar läßt uns inne werden, was wir in ihmbesitzen, was wir ihm danken. Das eine steht heutefest: Der Weg von 1888 bis zur Gegenwart ist ein
beständiger Aufstieg zu höherer Macht, Größe undWohlfahrt, bedeutet einen Aufschwung fast ohneGleichen auf allen Gebieten, eine Mehrung derGüter und Kräfte, die einer im Wettbewerb der
Weltmächte nach den höchsten Zielen strebendenNation eigen sein müssen. Erstarkt ist unsere Flotte,dank unserem Kaiser, der sich hier als eine unver¬
gleichliche Werbekraft bewährt hat. Es bleibt KaiserWilhelms II . ureigenes persönliches Verdienst, daßdie Erkenntnis der Notwendigkeit einer achtung¬
gebietenden Seewehr und des weltpolitischen Wertesunserer Seemacht in unserem Volke geweckt und
gekräftigt worden ist. Unanfechtbar fest steht ein
zweites Hauptverdienst unseres Kaisers, das um dieWahrung des Friedens und damit zugleich um alleGüter, die nur in der Sonne des Friedens gedeihenkönnen. Während seiner ganzen bisherigen Friedens¬
zeit hat sich Kaiser Wilhelm als Friedensfürst betätigt.
Unveräußerlich hat er den redlichen Willen gezeigt,
gleich seinem Großvater zu sein und zu bleiben:„Allzeit Mehrer des Reiches nicht an kriegerischen
Eroberungen, sondern an Gütern und Gaben desFriedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt,
Freiheit und Gesittung. Daß der Kaisergedankeüberall im Deutschen Reiche in fruchtbarem Boden
wurzelt, daß die Hohenzollern heute mit allen Fürsten¬häusern und Volksftämmen Deutschlands fest ver¬
knüpft sind, dazu hat unser kaiserlicher Führer mächtigbeigetragen. Seiner ernsten und edeln Auffassungdes Herscherberufes, seinem redlichen, überall an¬
regenden, belebenden, vorwärtsdrängendenWollen,seinem hochzielenden Streben zollt das deutsche Volk
Anerkennung und Dank. Darum erneuern alle loyal
gesinnten Deutschen am 27. Januar das Gelöbnisihrer Treue und Anhänglichkeit für Kaiser und Reichund zwar angesichts des soeben abgeschlossenen er¬bitterten Wahlkampfes im Reiche mit besonderem
Nachdruck. Heil und Segen Kaiser Wilhelm II.Heil Kaiser und ReichI

sucht
Matth . Fuchs,

Schömberg , Bühlhos
rrg.

Der Wahlfeldzug  anläßlich der Reichstags¬
wahlen  ist mit den am Donnerstag vorgenommenen
letzten 33 Stichwahlen zum Abschluß gelangt, so daß
sich nunmehr die Zusammensetzung des neuen Reichs¬tages übersehen läßt. In ihm ist die sozialdemo¬
kratische Partei mit 110 Vertretern die stärkste aller
Parteien geworden, welcher Umstand bei allen Kom¬
binationen betreffs der Mehrheit in der neuen Volks¬
vertretung offenbar in Berechnung gezogen werdenmuß. Wie sich die Regierung zu den veränderten
Verhältnissen im Reichstage stellen wird, das muß
sich ja bald zeigen, da er am 7. Februar Zusammen¬tritt. Da dem neuen Reichstage möglicherweise schonbald nach seinem Zusammentritte eine Heeres- undeine Flottenverstärkungsvorlage unterbreitet werden

dürften, so werden wohl die Verhandlungen hierüberbereits erkennen lassen, ob die Regierung in An¬
gelegenheiten, welche die Erhöhung der nationalenWehrkraft betreffen, mit einem Reichstage zurechtkommen wird, der eine so starke sozialdemokratische
Partei aufweist. Was die Präsidentenfrage imneuen Reichstage anbelangt, so wird wohl ihre
Lösung diesmal nicht ohne Schwierigkeiten abgehen.

Berlin,  26 . Jan . Die Endergebnisse der
Reichstagswahl  werden von der rechtsstehenden
Presse mit Zurückhaltung, von den liberalen Blättern

s mit Jubel ausgenommen.i Berlin,  26 . Jan . Die amtlichen Zahlen be-j stätigen, daß im 1. Berliner Wahlkreis Kämpf(F.V.)! mit 9 Stimmen Mehrheit gewählt worden ist.
j 8 */- Milliarden Mark  sind von den Ver-? sicherungsanstalten seit Bestehen der Alters - und
z Invalidenversicherung  an die Rentenempfängerj ausbezahlt worden, das ist mehr, als die 1871 von
^ Frankreich erhaltene Kriegsentschädigung betrug,s Der deutsche Staatssekretär des Aus-
j wärtigen v. Kiderlen - Wächter  sah sich dieser! Tage veranlaßt, persönlich in Rom vorzusprechen,! angeblich um sich dem italienischen Minister des- Auswärtigen vorzustellen, tatsächlich aber aus ge¬

wichtigen politischen Gründen. Es mag formell
j richtig sein, daß er nicht über die Erneuerung desj Dreibunds  verhandelt hat, aber in dessen Bestand? sind zweifellos krisenhafte Verhältnisse  einge-. treten. Sie beschäftigen die öffentliche Meinung so: staik, daß auch die Diplomaten nicht darüber schweigen- können und sich schon jetzt die Frage vorlegen müssen,- was aus dem Dreibund werden soll. Man will

sicherlich in Deutschland wie in Oesterreich eine Fort-! setzung des Bündnisses mit Italien , aber doch nurl unter der Voraussetzung, daß es nicht bloß auf dem, Papier steht, sondern aufrichtig und geeignet ist. sichs auch im Ernstfälle zu bewähren. Zu diesem Zwecke! müßte Italien vor allem dafür sorgen, daß jenseits- der Alpen Regierungsmeinung und Volksmeinung in>Uebereinstimmung gebracht werden. Es ist den rast-^ losen Bemühungen des französischen Botschaftersi Barröre in Rom schon lange gelungen, die öffent-liche Meinung gegen den Dreibund einzunehmen,i besonders aber nach dem Ausbruch des italienisch-! türkischen Krieges, zu dem die französische Pressel meist gute Miene machte, während die deutsche ehr-- lich genug war, ihrer Ueberzeugung offen Ausdrucks zu geben. Nun hat allerdings die Beschlagnahme' zweier französischer Dampfer durch die Italiener die
gesamte französische Presse derart in Harnisch ge¬bracht, daß sie plötzlich die schärfsten Angriffe gegen' Italien richtet und sogar die italienischen Telegraphen-
behörden beschuldigt, ein Telegramm der französischen
Regierung an ihren Konsul in Cagliari gefälscht zuhaben, damit dieser 29 türkische Passagiere, die zum„roten Halbmond", das heißt zum türkischen„rotenDeuz", gehören, völkerrechtswidrig an die Italiener
auslieferie. Auch die Erklärungen des französischen
Ministerpräsidenten in der Deputiertenkammer lassen- den Ernst des Streitfalls erkennen, den die Italiener! vor das Haager Schiedsgericht bringen wollen,
während Frankreich zunächst die Freilassung der ge¬fangenen Türken verlangt. Frankreich ist in derLage, diese Forderung durchzusctzen, und Italien
wird sich wohl beugen müssen, obgleich es möglicher¬weile in seinem Recht ist. Es wäre aber durchaus
verkehrt, wenn man hoffen wollte, daß die Lieb¬
äugelei der Italiener mit den Franzosen dadurchernstlich erschüttert würde. Man gibt in Italien
dem Dreibund die Schuld an dem nahezu hoffnungs¬losen Stand der Kriegsführung in Tripolis, wo dieTürken neuerdings wieder sogar Erfolge erzielten.Und doch sind nicht Deutschland und Oesterreich,
sondern England und Frankreich in Aegypten undTunis die Nachbarmächte, über deren Grenzen
Menschen und Material nach Tripolis zur Unter¬
stützung der Türken geschmuggelt werden; und doch

sind es französische und englische Dampfer, an derenBord sich die lebendige und tote Konterbande be¬
findet, um den Italienern das Leben auf afrikanischemBoden sauer zu machen. Es wäre ja auch das
erstemal, daß irgendwo in der Welt die Völker auf-
einanderschlagen, ohne daß der englische Krämergeist
ein Geschäft daraus zu machen weiß. Dieses Prinzipgilt selbst unter dem jetzigen Ministerium des Aus¬
wärtigen. Im übrigen aber häufen sich die Angriffegegen Sir Edward Grey im eigenen Lande. Sie
gipfeln in der durchaus zutreffenden Behauptung,daß dieser gelehrige Schüler des Königs Eduardsogar englische Slaatsückereffen preiszugeben bereitist, wenn ihm nur daraus die Hoffnung erwächst,
Deutschland Abbruch zu tun. Nur die Absicht,
Deutschland aus seinen zur Zeit guten Beziehungenzu Rußland zu verdrängen, erklärt das völlige Zu¬
rückweichen des englischen Einflusses in Persien vordem Auftreten Rußlands. Einst zog sich wie ein
roter Faden durch die gesamte englische auswärtigePolitik das Bestreben. Pufferstaaten vor der eng¬lischen Grenze gegen Rußland aufrecht zu erhaltenund vor allem Rußlands Sehnsucht nach einem Zu¬gang zum Indischen Ozean zu vereiteln. Heute
stürzt sich der englische Minister des Auswärtigen,wie ihm jetzt von seinen eigenen liberalen Partei¬freunden vorgeworfen wird, lieber in europäischeAbenteuer und rührt keine Hand gegen das Vor¬dringen Rußlands und die wachsende GefährdungIndiens.

Die schon wiederholt angekündigte Demissiondes österreichisch- ungarischen Ministeis des Aus¬
wärtigen Grafen Aehrenthal dürfte  eher vor
sich gehen, als dies nach den bisherigen Nachrichten
hierüber zu erwarten stand. Denn wie neuerdingsaus Wien gemeldet wird, ist in dem schon leidenden
Zustande des Ministers eine derartige Verschlimmer¬ung eingelrelen, daß die behandelnden Aerzte eine
sofortige und definitive Zurückziehung von jeder
amtlichen Tätigkeit fordern und daß daher jedenTag der Rücktritt des Ministers erfolgen kann.

Spaniens Ansprüche in Marokko,  wegenderen die Verhandlungen mit Frankreich zur Zeitruhen, erfordern mehr und mehr militärischeOpfer  auf afrikanischem Boden. An die hundert-
tausend Mann spanische Soldaten setzen sich jetzt
gegen die Rif -Kabylen  in Bewegung, um von denGebieten endgültig Besitz zu ergreifen, die der
Delcasss'sche Geheimvertrag von 1904 den Spaniern
gewährgeleistet hat, damit sie auf der Konferenz von
Algeeiras gegen Deutschland stimmen, die aber jetzt
durch ein« französische Aufwiegelung der EingeborenenSpanien entleibet werden sollen. Wer weiß, welcher
Konflikt aus diesem Zwiespalt sich noch entwickelt,
zumal da auch hier England die Hände im Spielehatl Einstweilen hat sich in Madrid  eine Mi¬
nisterkrisis angebahnt, die, wie es scheint, zu derüblichen Ablösung zwischen den Liberalen und den
Konservativen in der Regierung des Landes führensoll, von der aber auch behauptet wird, daß sie nichtden üblichen Charakter, sondern den eines Staats¬
streikes trage.

Die Lage in China  weist eine plötzlicheWendung auf. Ein neuerlich in Peking abgehaltenerPalastrat hat beschlossen, daß der Thron nicht ab¬
danke und daß der Krieg gegen die Rebellenkräftig fortzuführen  sei . Eine zweideutige Rolle
scheint der Ministerpräsident Juanschikai in diesenWirren zu spielen, er will offenbar mit der Mand-
schudynastie noch nicht brechen, es aber auch mit den
Aufständischen nicht verderben. Angeblich besteht inPeking eine Hofpartei, welche die Ermordung Juan-
schikais planen soll. An dem Endresultat wird das
nichts mehr ändern, sondern nur dazu führen, daß
die Mandschudynastie mit einer Schonung überhauptnicht mehr zu rechnen haben wird, und dazu, daßzu dem vielen Blut, das schon geflossen ist, nochviel mehr hinzukommt.



Athen , 36. Jan. Bei einem Erdbeben  in
Kophalonia sind mehrere Dörfer zerstört worden.
8 Personen wurden getötet und 3 verwundet. Die
Erdstöße dauern an.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . Jan. Das Königspaar  hat

sich heute früh 10 ff, Uhr zur Teilnahme an den
Feierlichkeitenaus Anlaß des Geburtsfestes des
Kaisers nach Berlin begeben. Der König wird am
Sonntag wieder hierher zurückkehren, die Königin
wird sich von Berlin nach Dessau begeben.

Stuttgart,  26 . Jan. Der König  hat in
Gemeinschaft mit der Königin dem deutschen Hilfs¬
komitee für die durch die Hochwasferkatastrophe in
Südbrasilien Geschädigten einen Beitrag von 500
Mark bewilligt.

Stuttgart,  25 Jan. In der heutigen Nach¬
mittagssitzung der bürgerlichen Kollegien erfolgte die
Einführung und Vereidigung der neugewählten
Gemeinderäte.  Zuvor gab Oberbürgermeister
Lautenschlager eine Uebersicht über die künftigen Auf¬
gaben der Stadtverwaltung, wobei er milteilte, daß
der Verstorbene Geh. Kommerzienratv. Pflaum eine
Stiftung von 500000 Mk. zur Verhütung von Ver¬
armung gemacht habe. Die Verwaltung der Stiftung
ist einem Kuratorium übertragen unter dem Vorsitz
des Stadtvorstands. Für das aus der Knosp-
Stiftung zu errichtende Erholungsheim für Rekon¬
valeszente wird ein Platz in der Gegend des Hasen-
bergs kostenlos zur Verfügung gestellt.

Eßlingen,  26 . Jan. Seit gestern sind nament¬
lich in den Kreisen der sozialdemokratischen Wähler¬
schaft im ganzen 5. Reichstagswahlbezirkund auch
in Stuttgart Gerüchte verbreitet, wonach das Stich¬
wahlresultat  sich bei der nochmaligen Zählung
geändert habe und nicht der Nationalliberale List,
sondern der Sozialdemokrat Schlegel gewählt sei.
Die Gerüchte entbehren, wie das Süddeutsche Kor¬
respondenzbureau an zuständiger Stelle erfährt, jeder
Begründung.

Möhringen  a . F., 26. Jan . Gestern trafen
hier Staatsanwalt Cuhhorst und ein Untersuchungs¬
richter, sowie der Doppelmörder Pfrommer,  letzterer
mit Gefangenenwagen und zwei Landjägern, am
Platze seiner ruchlosen Tat zur örtlichen Unter¬
suchung  ein . Dazu waren auch die Zeugen ge¬
laden. Außerdem waren noch zwei weitere Land¬
jäger und Stationskommandant Ott zur Stelle.
Pfrommer hat bis jetzt die Tat noch nicht einge¬
standen,  jedoch gibt er zu, daß er am Sonntag
vor der Tat sich in Möhringen und Umgebung
Herumtrieb.

Zell  bei Eßlingen. 26. Jan. (Alter Wähler .)
Der im 91. Lebensjahr stehende Johannes Barth
hat bei der Haupt- und bei der Stichwahl seiner
Wahlpflicht genügt. Bei elfterer Wahl erschien er
sogar als der erste Wähler an der Urne.

Aus StaSI, Bezirk und Umgebung.

Seine Majestät der König hat den Post- !
sekretär Schwitzgäbele in Wildbad auf Ansuchen
nach Friedrichshafen versetzt.

Calw,  26 . Januar. In Tuttlingen ist Karl
Spöhrer,  62 Jahre alt, gestorben.  Sein Lebens¬
werk ist die 1875 hier gegründete Höhere Handels¬
schule, die er. anfänglich in kleiner Ausdehnung und
kleinem Maßstab, im Laufe von 26 Jahren zur
Blüte brachte. 1901 ging die Handelsschule in
andere Hände über. Spöhrer zog nach Pforzheim,
wo er als Teilhaber einer Bijouteriefabrik den größten
Teil seines Vermögens verlor. Von Pforzbeim zog
er nach Tuttlingen, wo er eine Höhere Mädchen¬
schule ins Leben rief.

Leiste Nachrichtenu. Telegramm»
Berlin.  26 . Januar. Der Großherzog von

Baden  und der Herzog von Sachsen- Altenburg
haben heute nachmittag dem Reichskanzler  einen
Besuch  abgestattet.

Berlin,  26 . Jan. Heute abend8 Uhr war
im Elisabethensaal des Kgl. Schlosses Tafel , an ?

der die hier im Schloß wohnenden Fürstlichkeiten
mit Umgebung teilnahmen. Es waren geladen der
Reichskanzler mit Gemahlin. Staatssekretär von
Kiderlen Wächter, die drei Kabinettchefs, der badische
Gesandte Graf Berckheimu. a. Der Kaiser nahm
vor der Tafel die Meldung des Prinzen Johann
Georg von Sachsen als General der Kavallerie
entgegen.

Bingen - Alzey,  26 . Januar. (Amtliches
Wahlergebnis .) Dr . Becker (natl.) 13012,
Korell (Frs. Vp.) 12010 Stimmen. Dr. Becker
ist gewählt.

WorausstchtlicHe Witterung.
In Mitteleuropa herrscht noch immer Niederdruck. Aber

im Norden und namentlich im Nordwesten entwickelt sich
ein Hochdruck und dieser wird bei uns schließlich Wieder»
kehr des winterlichen  Wetters herbeisühren. Vorerst
jedoch steht trübes , naßkaltes Wetter, in Höhenlagen leichterSchneesall bevor.

Reklametett.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für  den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.

K. Höeramt Weumöürg.

Maut- und Klauenseuche.
Es ist Anlaß gegeben, auf nachstehende Vorschriften der

Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 28. Februar
1911, betr. Maßregeln gegen die Maul- und Klauenseuche(Reg.-
Blalt S . 46) wiederholt hinzuweisen:

1. Die Einführung von Wiederkäuer« oder Schweinen aus
andere« deutschen Bundesstaate«, also insbesondere aus
Baden nach Württemberg ist uur unter Mitführung eines
tierärztlichen Gcfundhettszeuguissesgestattet, welches un¬
mittelbar vor dem Abgang der Tiere am Herkunftsort oder
spätestens am Verladeort ausgestellt sein muß.

2. Von der erfolgten Einführung ist vom Einbringer oder
Empfänger der Tiere sofort  bei der Ortspolizeibehörde
Anzeige zu erstatten. Bei Beförderung mittels Eisenbahn
ist diese Anzeige spätestens vor dem Entladen, bei der
Einführung auf dem Landweg sofort nach der Ankunft in
dem ersten württembergischen Gemeindebezirk zu bewirken.

3. Die Ortspolizeibehörde hat nach Empfang der Anzeige
sofort auf Kosten des Einführenden eine tierärztliche
Untersuchung der Tiere zu veranlassen. Bei Tieren,
welche nicht zur Weiterveräußerung bestimmt sind, kann
die Ortspolizeibehörde der Entladestation oder der auf dem
Landtransport zuerst berührten Grenzgemeinde gestalten,
daß die Untersuchung erst am Bestimmungsort vorge¬
nommen wird.

4. Alle aus andern deutschen Bundesstaaten nach Württem¬
berg eingeführten Wiederkäuer und Schweine sind am Be¬
stimmungsort durch die Ortspolizeibehördeauf die Dauer
von zehn Tagen unter polizeiliche Beobachtung zu stelle»
mit der Maßgabe, daß nach Ablauf der Beobachtungsfrist
die Tiere von dem beamteten Tierarzt zu untersuchen sind
und erst freigegeben werden, wenn diese Untersuchung den
seuchenfreien Zustand ergeben hat.

Die polizeiliche Beobachtung kann vom Oberamt nach¬
gelassen werden, wenn es sich nachweislich um Tiere aus
seuchenfreien Bezirken handelt, sie fällt ferner weg in
öffentlichen Schlachthäusern unter der Bedingung, daß die
Tiere innerhalb zweier Tage abgeschlachtet werden.

Die Ortspolizeibehördeuwerden beauftragt. Vorstehendes
wiederholt ortsüblich bekannt zu machen und die Einhaltung
der Vorschriften strenge zu überwachen. Die Anzeigen über
Einfuhr von Tieren sind jeweils mit einem Bericht über
die getroffenen Maßnahmen hieher einzusenden.

Den 25. Januar 1912. Amtmann Gaiser.

Die Maul- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Stet « Bez. Breiten, Rotenfels
Bez. Rastatt und Singen Bez. Durlach.

K. Göerarnt Weuenbürg.
Die örtliche« De Hörde«

werden unter Hinweis auf die Bestimmungen in W 12—17  der
Verfügung des K. Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens,
betr. die Ordnung für Staatswaisenhäuser vom 27. November
1911 (Reg Bl. S . 665), darauf aufmerksam gemacht, daß die
Gesuche um Aufnahme von Waisenkindernin die Staatswaisen¬
häuser spätestens auf 15 . März an die Vorstände der Waisen¬
häuser einzureichen sind.

Den 26. Januar 1912. Amtmann Gaiser.

Schmellen-Verkauf.
Am Dienstag de« 30 . ds. Mts . werden

Forstamt Neuenbürg.

Weg - Sperre.
Wegen Holzfällungen am

Steühaug sowohl des Staats¬
walds Horgtaunkopf als des
Siaatswalds Lindenberg wird
der linksseitige Eyachtal¬
weg vom Mittwoch den 30.Jan.
ab auf Weiteres— vermutlich
4 Wochen lang —
_ gesp errt.

Gemeinde Schwann.

Holz-Maus.
Am Dienstag den 30. Jan. d. I .,

vormittags9 Uhr
kommen im Rathaus hier zum
Verkauf aus Abtlg. Haffels-brunnen:

auf dem Bahnhof Wildbad um 9ffi Uhr vorm,
auf dem Bahnhof Calmbach um 11 Uhr vorm,
auf dem Bahnhof Höfen um 2 Uhr nachm.

eine größere Anzahl abgängiger eichener und tannener
Eisenbahnschwelle« im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Liebhaber hiezu sind emgeladen.
Neuenbürg, den 26. Januar 1912.

K. Württ . Bahnmeisterei.

Vollen SieI ^ UULOSikvi » u LuA-
lisvst Isiclit , scbnsll

und KrünciliLb lesen , soki -eiben und
sprseken lernen , so tun 8ie es nach der be¬
rühmten

Bsrliirs - DLsiLroÄs.
Hiernach unterrichtet in

UVi und ldm§ ebun§
lVIonsieur Louis ^ « rivr , Vertreter cler
Lerlitri - Zelnuls k̂ kOrLbeirn , I êopoldstrasse 18.

Langholz:
Nadelholz: 7 St . 111., 28 St.

IV.. 115 St . V., 672 St.
VI. Kl,;

Abschnitte: 1 St . I., 4 St . II.,
9 St . III. Kl. ;

Baust. : 154 St . I., 153 St . II.,
13l St . III., 41 St . IV. Kl.;

Hagst. : 32 St . I., 123 St . II.,
It3 St . III., 62 St . IV. Kl.;

Hopfenst. : 124 St . I.. 207 St.
II., 137 St , III., 59 St . IV..
44 St , V. Kl.;

Zaun- u. Nebst. : 192 St . I. Kl.,
265 St . II. Kl.;

Bohuen stecken: 290 St.

Zmigs-LttstkUMg.
Am Montag den 29. ds. Mts.,

vormittags9 Uhr
kommt hier ein

größrrer WmWegrl
zur Versteigerung. Zusammen¬
kunft bei der

Gerichtsvollzieherstelle
Neuenbürg.
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Schloß wohnenden Fürstlichkeiten
ilnahmen. Es waren geladen der
t Gemahlin. Staatssekretär von
>die drei Kabinettchefs, der badische
ierckheimu. a. Der Kaiser nahm
>ie Meldung des Prinzen Johann
)sen als General der Kavallerie

lzey,  26 . Januar . (Amtliches
) Dr . Becker (natl.) 12 012,
> 12010 Stimmen. Dr. Becker

ssichttiche Witterung.
a herrscht noch immer Niederdruck. Aber
imentbch im Nordwesten entwickelt sich
ieser wird bei uns schließlich Wied  er¬
lichen  Wetters herbeisühren. Vorerst
naßkaltes Wetter, in Höhenlagen leichter

ReklamLlett.

den redaktionellen Teil : C. Meeh,
mtenteil: G. Conradi  in Neuenbürg.

vierseitigen Beilage.

:r
s,
:r

Forstamt Neuenbürg.

Weg - Sperre.
Wegen Holzfällungen am

Steilhang sowohl des Staats¬
walds Horgtannkopf als des
Staatswalds Lindenberg wird
der linksseitige Eyachtal-
weg vom Mittwoch dm 30. Jan.
ab auf Weiteres — vermutlich
4 Wochen lang —

gesperrt.
Gemeinde Schwann.

Hslz-Vkckiif.
Am Dienstag den 30. Jan . d. I .,

vormittags 9 Uhr
kommen im Rathaus hier zum
Verkauf aus Abtlg. Hassels¬brunnen:

r

»

Langholz:
Nadelholz: 7 St. 111., 28 St.

IV.. 115 St . V.. 672 St.
VI. Kl.;

Abschnitte: 1 St . I.. 4 St. II.,
9 St . III . Kl. ;

Banst. : 154 St. I., 153 St. II.,
13l St . III ., 41 St . IV. Kl.;

Hagst.: 32 St. I.. 123 St. II.,
1l3 St . III .. 62 St . IV. Kl.;

Hopfenst. : 124 St. I.. 207 St.
II .. 137 St . III ., 59 St . IV..
44 St . V. Kl.;

Zaun- u. Nebst. : 192 St. I. Kl.,
265 St . II . Kl.;

Bohuenstecken: 290 St.

ZmW-Vnfteigenlilz.
Am Montag den 29. ds. Mts .,

vormittags 9 Uhr
kommt hier ein
griißmr Wandspiegel

zur Versteigerung. Zusammen¬
kunft bei der

Gerichtsvollzieherstelle
Neuenbürg.

KtzlkMsteigllnug tilit;" ' ' ' .
Aus der Konkursmasse des Friedrich Wetzel , Sägers

hier, bringe ich dessen Wohnhaus an der alten Pforz»
heimerstratze am
Montag  den 29. Januar, vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus (Grundbuchzimmer) zum letztenmal
zur Versteigerung. Höchstangebot̂ 10500.—

Neuenbürg, den 25. Januar 1912.
Konkursverwalter:
Bezirksnotar Reuß.

Schömberg.

Im Konkurse
der Karl Weller , Schreiners Eheleute hier, kommt

deren Anteil an Geb. Nr. 17 nebst 6 a 31 gm Garten
und 28 a 60 gm Wiese

am Montag den 29. ds. Mts., vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus letztmals zur Versteigerung. Kaufs¬
liebhaber sind eingeladen.

Den 24. Januar 1912. Konkursverwalter:
Schaufler.

Zwangs-Der steigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Calmbach belegenen, im Grundbuch von Calmbach, Heft 190,
AbteilungI Nr. 1 und 2 zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Heinrich Teitz,
Malers und dessen Ehefrau Marie , geb. Seitz , in Calmbach,
je hälftig eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nr . 233 1 a 61 gm Wohnhaus oben im Dorf an der
Calwerstraße mit

Parz . Nr. 40 3 a 47 gm Gras- u. Baumgarren am Höchberg,
gemeinderätlicher Schätzungswert 8500 ^

am Dienstag den 12 . März 1912,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathause in Calmbach versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 20. Dezember 1911 in

das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen-
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Verjteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 20. Januar 1912. Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

nimmt Einlagen an von Dienstboten, Arbeitern, Lehrlingen,
Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern und Kleinhandwerkern.
Zinsfuß 3,75 °/o. Einlagen und Rückzahlungen vermitteln
kostenfrei die Agenturen und zwar im Oberamt Neuenbürg:

Neuenbürg Hr. W. Röck , Privatier.
Birkenfelb „ Hauptlehrer Eisen Hardt,
Calmbach „ Ehr . Höger,  Ortssteuerbeamter,
Dobel „ Hauptlehrer Jacob,
Enzklösterle „ Pfarrer Bader,
Herrenalb „ K. Bechtle,  Stadtpfleger,
Höfen „ Pfarrer Bochterle,
Schömberg „ Hauptlehrer Ackermann,
Wilvbad Frau Auguste Kappelmann  Witwe.

Neuenbürg.
Auf die bevorstehende

Konfirmation
empfehle ich

Warze und farbige KleiberW
:: in schönster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Mm.Wsing
mit guter Schulbildung per
Frühjahr für ein größeres gem.
Warengeschäft gesucht. Kost und
Wohnung im Hause.

Angebote an die Exped. d. Bl.

Larle-1'sg.
Morgen Sonntag de« 28. 3a ».
treffen sich in großer Zahl alle
mit dem Namen Karl um
5 Uhr nachmittags im Lokal
beim Schollekarl im Traubensaal.
So meldets für den Bezirk der

Oderkarle von Neuenbürg.

Neuenbürg.

Dl
êmpfehle

Zidkvknm>) Sorinihr«
in frischer Ware,

-ferner : -
Apfelmoststoff, Corinthensaft
Schräders Mostsubstanzett,

Etters Fruchtsast,
Kristallzucker.

Adolf Lustnarrer.

1V0 Zentner

pkim He«
z« verkaufe « . !

Offerten mit Preisangabe unt. !
k. N. 180 an die Exped. d. Enzt.

Ebendaselbst
1 Hotel-Kochherd,
1 kl. Kochherd

s.Privatzwecke, beide gut erhalten.

Calmbach.

Fchrkilkiht-GM.
Jüngeren Fuhrknecht sucht

Wr . Marth zum„Bahnhof".

Zugelaufen
ein Schäferhund
(Salz und Pstffer).
Derselbe kann gegen
Einrückungsgebühr

und Futtergeld innerhalb acht
Tagen abgeholt werden bei

Fr . Keller in Calmbach.

LchlttG-ßtsllch.
2 kräftige Jungen werden

zu Ostern als
Schloffer-Lehrlinge

angenommen.
Paul Kienzle , Schlossermstr.,
Pforzheim, Kronprinzenstr. 30.

Schömberg.
Eine schwere

W Kahrknh
samt Kalb

hat zu verkaufen
W Schleeh , Schmied.
Conweiler.

2 Paar

LWMiNne
hat zu verkaufen

Friedrich Dutz III.

Wildbad , 27. Januar 1912.

Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir
die traurige Nachricht, daß unser l. Vater, Bruder,
Onkel und Schwager

Robert Weber
Gasthofbefitzerz. Sonne

nach langem, schwerem Leiden im Alter von
47 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag de« 29. Januar,
nachmittags 2 Uhr. statt.

Rotensol , 26. Januar 1912.

10ÄSS - H . Q2SLAS.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unsere liebe Tochter

Claris
im Alter von 13 Jahren 11 Monaten
heute morgen 7 Uhr im Krankenhaus in

Neuenbürg nach längerer Krankheit von ihrem Leiden
erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die tiesbetrübten Eltern:

Jakob Müller , Zimmermeisterund Frau.
Beerdigung in Rotensol am Sonntag den 28. Januar,

nachmittags 2 Uhr.

Freundliche Einladung.
Sonntag den 28 . Januar er., abends V28  Uhr

im Saal zur „Sonne ", Neuenbürg

KSSSllg-koNSSÜiSllSt
veranstaltet von den Chören der Methodisteugemeiade unter
gütiger Mitwirkung geschätzter auswärtiger Kräfte.

Bo « Montag den 29 . Januar bis Freitag den
2 . Februar , je abends 8 Uhr, im Saal der Methodisten-
gem-ände hrer

Lvsugeüsslllms-Vorträge
von Hrn. Prediger I . Schmeitzer , Neunkircheu. Eintritt frei
Jedermann frcundlichst eingcladen.

Goldschmieds-Lehrlinge,
Kettenmacher-Lehrling,
Kettenmacher-Lchrmädchen,
Polisseusen-Lehrmädchen

werden bei guter Ausbildung unter sehr günstigen
Bedingungen angenommen bei

I ' aiLl ZuSÄES, klorrkeim,
Bahnhofstraße 24.

Gesucht für sofort in besseres
Privathaus ein gutgesinntes,
fleißiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt. Hoh.
Lohn, gute Behandlg. zugesichert.

Frau M . Bnrkhardt,
Pforzheim , Luisenplatz II.

Schlosser-Lehrling
gesucht.

Ein ordentlicher Junge,
welcher Lust hat die Schlosserei
gründlich zu erlernen, wird sofort
oder auf Ostern gesucht.

Walz L Hauser,
Schlosserei,

Pforzheim, westl.52,Leopoldspl.



8 Lj 80L-käUMllI 1L8VerLAllk.
v/ir baben in den Abteilungen für

DÄrriSn -TLIsläErstoLkS , Hsrrs » -LL1s1äsrstotts
SÄVlvLTvollv̂srs»

Verkauk gegen bar mit
Rabattmarken.

l ^ usvaklsenclungen und Muster
! können vskrend des ^.usver-
> kauks nickt abgegeben verden.

vorteilbatte kosten rmsaminengestellt, die nur die neuesten
Ltolle dieser Laison entbalten und von bekannt besten Verkant gegen dar mitQualitäten sind. Die kreise sind so bedeutend rnrüek- Rabattmarken.
Kesetrt, dass vir evtsedieden grosse Vorteile bieten können Amsvakisendungen und lViusterund dass es sieb lodnt, von unserem Angebot reebt aus- können väbrend des -fusver-

giebigen Oebraucb xu wacbeo. Kants nickt abgegeben verden.

Line tAasse vorteilkskte Regio  ru

ttei'l'en-änrügvn
cs. 3,20 m, ru 14, 16, 18, 20 , 21,28 und 27 lAK.
LomMr-ll.Viotkrstokkö, LMstM
Diese Oelegenbeit bitten vir beson¬

ders ru derücksickligen.

!

mit farbigen Nnsätren,
um vollständig ru raumen

rv extra reüvrierien Preisen.
Kur solides Ladrikat.

bsmlliche llnterrölke
in Leide , iVIoirde, düster,

deinen ete .,
vsit llllter kreis.

Leinene sinsenDffe
farbig und sekvarr,

eine lVlenge Coupons ru 3V, dis
4'/> beeter,

jetrt 5, 6, 8, 10 bis IS /Vlsrk.
Darunter sind neueste Linsen, trüberbis 28 tdark.

ü In -8  litt <l 88 K̂U 8V88 litt 1L̂ 88  geben vir unserer
verten Lnvdsebaft als besondere Vergünstigung aut alle niebt
ausdrüeklieb rurückgesetLten Artikel einen Lxtra -Rabatt von

Keinen- llvä Lusstsuervsrvll, Veissvaren nuä Vsmen-Väsebe.
1« kr 026 Lt ill bar Uüä LU886rä6lll VOLK ZL»ll»»t1iua8li8i,.

viese günstige Oelegenbeit sollte niemand versäumen,
der Ledark bat in:

V.
öevriiü sm Markt.
All die ReilhWVtzler

im7. lliiirtt. ReiPtagDahlkreis!
Der Wahlkampf ist beendigt. Wenn unserer Partei

im Stichwahlkampf der ja diesesmal nicht zu erhoffende
endgültige Erfolg geworden ist, so ist doch der Gesamt-
abfchlnß des Wahlkampfes der eines beispiellosen Erfolges
für die Sozialdemokratie im VII. Wahlkreis. Rund
3400 Bürger und Reichstagswähler mehr als bei der
letzten Wahl haben sich für unsere Partei entschieden.
Damit steht die Sozialdemokratie an der Spitze aller
Parteien im VII. Wahlkreis und ist berechtigt, auf kom¬
mende Wahlen die größten Hoffnungen zu setzen.

Für 'das uns entgegengebrachte große Vertrauen
und für die opferfreudige und unermüdliche Tätigkeit
aller Parteifreunde sagen wir

herzlichen Dank!
Ser llamMst:

§ ieh-Verkauf.

Ser WWKreiMsSM. SO«SleiuMyer.

R . « «.-
werden auf 1. Hypothek bei
doppelter Sicherheit aufzunehmen
gesucht.

Offerte mit Prozentangabe an
die Expedition ds. Blattes unterk. »l. 55.

u n d welche kostenloso
^lsillvrl Rat u.Auslunft I

in Patent -Angelegenheiten
wünschen, belieben sich zu meldenan

M- te«t - Hrwirkuugsöüro
tzantinentak , W Hinze,
Merkt» Charlottenburg,

Bleibtreustraße 8/9.
«xxxxxxxxxxxxxxrö

Wir haben
nächste« Montag den 29. Januar 1912

in unseren Etalluuge«
in Uuterreichenbach  im „Hirsch"
krWMtzk schm« MilWhk, somit nWe

Kühe inid schönt Rinder
zum Verkauf und laden Käufer sreundlichst ein

kucloll um! kertliolcll-imengarklt
aus Hl8XL » K8IL.

Vergebung von Lanarbeilcn.
Zu meinem Neubau habe ich die erforderlichen Bau-

arb eiten  sofort in Akkord zu vergeben:
Grab-, Betonier-, Maurer-, Dachdecker-, Zimmerer-,
Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlaffer-, Schmied-,
Flaschner-, Maler- und Verfchindlungs-Arbeiten, sowie

Eifenlieferung.
Pläne und Bedingungen liegen in meiner Wohnung biszum Dienstag den 6. Februar zur Einsicht auf, woselbst auchdie Offerten nach Prozenten des Voranschlags ausgedrückt,

spätestens am letztgenannten Tage abgegeben werden wollen.
Die Wahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.
Höfe« a/Euz, 27 Januar 1912.

Hermann Krämer, Lalllemeißtr.

Neuenbürg.

Leinmehl,
öesmn-UnlkiicheiMhl
Mohn-mdK-skuchen
frisch eingetroffen bei

I «U>8ll »» U8l7.
Neuenbürg.

Ein orbkntl. ZnW,
der die Brot, und Feinbäckern
gründlich erlernen will, wird
angenommen bei

Che. Mayer,
Bäckerei und Spezereihandlung.

Neuenbürg.

hat bis 1. April zu vermieten
Gottlob Nöck.

HotLesdienste
irr Neuenbürg

am 4 . Sonntag « ach dem Er,
scheinungSfest, den 28. Januar,

Predigt IO Uhr (Röm. 2, 4—II ; Lied
Nr. 585) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1V> Uhr
sür die Töchter:

Stadtvikar Mammel.
Mittwoch, den 3l. Januar, abends

8 Uhr Brbelstunde.
Freitag , den 2. Februar, abends

8 Uhr Missionsstunde.
Druck und Verlag der C. M.e eh'schen Buchdruckerei des EnztLlers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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